
 

 

SCHULINTERNES CURRICULUM FÜR DAS FACH KUNST –  
SCHULJAHRGÄNGE 5 BIS 10 

 
Doppeljahrgang: 9/10 
Inhaltsbereich: Bild der Dinge 
Kerninhalt: Design 
 

 

Unterrichts-
sequenz 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 
 

Grundlagen 
 

Prozessbezogene Kompetenzen 
 

Kulturgeschichtli-
che Orientierung 

 

 
 

Produktion 
 

 

Rezeption 
 

Produktion 
 

Rezeption 
 

Produktion 
 

Rezeption  

Produktdesign  
z. B. 
Sonnenbrille, Stuhl, Schu-
he, Haushaltsgegenstände 
(BNE: z. B. Thema: Nach-
haltigkeit, Wegwerfgesell-
schaft, Plastik - Mikro & 
Makro im Regionalen 
Umweltbildungszentrum) 
 
Grafikdesign  
z. B. 
Plakatgestaltung, Flyer ... 
(evtl. mit schulischer Ge-
brauchsorientierung) 

Schülerinnen und Schüler 
- setzen einen Designauf-
trag um  
- wenden Designkriterien 
unter Berücksichtigung der 
Zielgruppe an  
- visualisieren die De-
signkonzeption 

Schülerinnen und Schüler 
- analysieren und verglei-
chen Beispiele des Produkt- 
oder Kommunikationsdes-
igns  
- bewerten Produkte des 
Kommunikationsdesigns  
- erläutern die Entwicklung 
eines Gebrauchsgegen-
standes und verdeutlichen 
daran Designgeschichte 

Schülerinnen und Schüler 
- erstellen Scribbles, Skiz-
zenfolgen und farbige 
Entwürfe zur Entwicklung 
und Visualisierung von 
Konzepten  
- setzen gezielt Farbmi-
schungen, -kontraste 
und -qualitäten ein  
- setzen die Wirkungen der 
Kompositionsprinzipien im 
Prozess der Bildgestaltung 
ein 

Schülerinnen und Schüler 
- bewerten eigene und 
fremde Entwurfszeichnun-
gen 
- vergleichen unterschiedli-
che Kompositionen hinsicht-
lich ihrer Wirkungen 

Schülerinnen und Schüler 
- imaginieren vielfältige, originel-
le und kreative Bildideen und 
kommunizieren diese 
- entwickeln Bildideen, Studien-
reihen und optimieren Gestal-
tungslösungen 
- nutzen unterschiedliche Verfah-
ren und künstlerische Strategien 
und setzen diese bei der Lös-
sungsfindung um 
- erläutern und reflektieren Bild-
findungsprozesse 
- planen Arbeitsprozesse und 
bestimmen Zielvorstellungen 
- nutzen Verfahren des auftrags-
gebundenen Arbeitens 
- finden und bewerten Lösungen 
für gegebene Problemstellungen 
- erläutern die Intention und den 
Bildfindungsprozess, begründen 
wesentliche gestalterische Ent-
scheidungen und bewerten das 
Ergebnis 
- vergleichen eigene und fremde 
Bilder und bewerten diese 
- entwickeln schulinterne oder 
öffentliche Ausstellungsmöglich-
keiten für ihre Präsentationen 
und nutzen diese 
- entwickeln Gestaltungskompe-
tenz, indem sie weltoffen und 
neue Perspektiven integrierend 
Wissen aufbauen, vorausschau-
end Entwicklungen analysieren 
und beurteilen können, interdis-
ziplinäre Erkenntnisse gewinnen 
und entsprechend handeln, 
Zielkonflikte bei der Reflexion 
über Handlungsstrategien 
berücksichtigen und selbststän-
dig planen und handeln (BNE) 

Schülerinnen und Schüler 
- beschreiben differenziert, 
anschaulich und strukturiert 
Bilder  
- bewerten die Bildelemente 
nach ihrer Bedeutung  
- erklären formale und in-
haltliche Mittel der Bildspra-
che in eigenen und fremden 
Bildern  
- erläutern in einer geglie-
derten formsprachlichen 
Analyse nachweisend bild-
wirksame Strukturen  
- nutzen angemessene 
Fachsprache 
- erschließen selbstständig 
Bilder 
- interpretieren unter werk-
immanenten und werktrans-
zendenten Aspekten 
- bewerten einzelne Deu-
tungsansätze und erörtern 
Alternativen 
- beziehen begründet Stel-
lung 
- vergleichen differenziert 
Bilder 

 

 
Grundsätzlich sollte versucht werden, mit den Lerngruppen unterrichtsrelevante Präsentationen in regionalen Ausstellungshäusern zu besuchen, Exkursionen 
zum Original (Architektur, öffentlicher Raum ...) vorzunehmen, Kontakte zu außerschulischen Partnern zu pflegen (im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) z. B. zum Regionalen Umweltbildungszentrum (RUZ)) und an Wettbewerben teilzunehmen.  



 

 

SCHULINTERNES CURRICULUM FÜR DAS FACH KUNST –  
SCHULJAHRGÄNGE 5 BIS 10 

 

Doppeljahrgang: 9/10 
Inhaltsbereich: Bild des Raumes 
Kerninhalt: Gebauter Raum 
 

 

Unterrichts-
sequenz 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 
 

Grundlagen 
 

Prozessbezogene Kompetenzen 
 

Kulturgeschichtli-
che Orientierung 

 

 
 

Produktion 
 

 

Rezeption 
 

Produktion 
 

Rezeption 
 

Produktion 
 

Rezeption  

z. B. Entwicklung einer 
architektonischen Kon-
zeption (Grundriss, Auf-
riss, perspektivische 
Darstellung, Modell) für 
ein Projekt mit eingren-
zenden Vorgaben; z.B. 
Wohncontainer, Baum-
haus, Wohnwagen, Um-
widmung bzw. Neukon-
zeption bestehender 
Gebäude 

Schülerinnen und 
Schüler 
- planen und visualisie-
ren Architektur (linear-
perspektivisches Verfah-
ren mit einem und zwei 
Fluchtpunkten)  
- nutzen architekturbe-
zogene Darstellungsver-
fahren  
- erstellen Arbeitsmodel-
le 

Schülerinnen und 
Schüler 
- analysieren Bauwerke 
und Modelle bezüglich 
architektonischer Moti-
ve, Gestaltungsmittel 
und Bauprinzipien  
- erkennen und verglei-
chen Ausdrucksformen 
und Funktionen der Ar-
chitektur 

Schülerinnen und 
Schüler 
- erstellen Scribbles, 
Skizzenfolgen und far-
bige Entwürfe zur Ent-
wicklung und Visualisie-
rung von Konzepten  
- entwerfen perspektivi-
sche Konstruktionen und 
nutzen raumbildende 
Mittel  
- setzen die Wirkung 
der Kompositionsprinzi-
pien im Prozess der 
Bildgestaltung ein 
- setzen gezielt Farbmi-
schungen, Farbkontras-
te und Farbqualitäten 
ein 

Schülerinnen und 
Schüler 
- bewerten eigene und 
fremde Entwurfszeich-
nungen 
- vergleichen unter-
schiedliche Kompositio-
nen hinsichtlich ihrer 
Wirkungen  
- analysieren perspekti-
vische Konstruktionen 
und die Darstellung 
von Raum 

Schülerinnen und Schüler  
- imaginieren vielfältige, 
originelle und kreative Bild-
ideen und kommunizieren 
diese  
- entwickeln Bildideen, Stu-
dienreihen und opti-mieren 
Gestaltungslösungen 
- nutzen unterschiedliche 
Verfahren und künstlerische 
Strategien und setzen diese 
bei der Lösungsfindung um  
- erläutern und reflektieren 
Bildfindungsprozesse 
- planen Arbeitsprozesse und 
bestimmen Ziel-vorstellungen  
- nutzen Verfahren des 
auftragsgebundenen Arbei-
tens 
- finden und bewerten Lösun-
gen für gegebene Problem-
stellungen 
- erläutern die Intention und 
den Bildfindungsprozess, 
begründen wesentliche 
gestalterische Entscheidun-
gen und bewerten das Ergeb-
nis 
- vergleichen eigene und 
fremde Bilder und bewerten 
diese 
- entwickeln schulinterne oder 
öffentliche Ausstellungsmög-
lichkeiten für ihre Präsentatio-
nen und nutzen diese 

Schülerinnen und 
Schüler 
- beschreiben differen-
ziert, anschaulich und 
strukturiert Bilder  
- bewerten die Bildele-
mente nach ihrer Bedeu-
tung  
- erklären formale und 
inhaltliche Mittel der 
Bildsprache in eigenen 
und fremden Bildern  
- erläutern in einer ge-
gliederten formsprachli-
chen Analyse nachwei-
send bildwirksame 
Strukturen 
- nutzen angemessene 
Fachsprache 
- erschließen selbst-
ständig Bilder 
- interpretieren unter 
werkimmanenten und 
werktranszendenten 
Aspekten 
- bewerten einzelne 
Deutungsansätze und 
erörtern Alternativen 
- beziehen begründet 
Stellung 
- vergleichen differen-
ziert Bilder 

Schülerinnen und 
Schüler haben Einblicke 
in Ausdrucksformen der 
Architektur; z. B.  
Antike, Renaissance, 
Klassizismus ("Hun-
dehütte"), Corbusier, 
von Gerkan, COOP 
Himmelblau 

 
Grundsätzlich sollte versucht werden, mit den Lerngruppen unterrichtsrelevante Präsentationen in regionalen Ausstellungshäusern zu besuchen, Exkursionen 
zum Original (Architektur, öffentlicher Raum ...) vorzunehmen, Kontakte zu außerschulischen Partnern zu pflegen (im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) z. B. zum Regionalen Umweltbildungszentrum (RUZ)) und an Wettbewerben teilzunehmen. 



 

 

SCHULINTERNES CURRICULUM FÜR DAS FACH KUNST –  
SCHULJAHRGÄNGE 5 BIS 10 

 

Doppeljahrgang: 9/10 
Inhaltsbereich: Bild des Menschen 
Kerninhalt: Menschendarstellung 
 

 

Unterrichts-
sequenz 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 
 

Grundlagen 
 

Prozessbezogene Kompetenzen 
 

Kulturgeschichtli-
che Orientierung 

 

 
 

Produktion 
 

 

Rezeption 
 

Produktion 
 

Rezeption 
 

Produktion 
 

Rezeption  

z. B. 
 
1. Figürliche zweidimensio-
nale Darstellung 
 
2. Ausweitung der Ausei-
nandersetzung über Natur-
studien hinaus; z. B. Emo-
tionale Befindlichkeit, 
Deformation, Abstraktion ... 

Schülerinnen und Schüler 
- fertigen Studien zur Ge-
stalt des Menschen unter 
Berücksichtigung der 
Proportionen an  
- gestalten Bilder des 
Menschen 

Schülerinnen und Schüler 
- erläutern unterschiedliche 
Funktionen von Menschen-
darstelllungen  
- analysieren, interpretieren 
und vergleichen Bilder des 
Menschen  
- erläutern kunstgeschichtli-
che Aspekte der Men-
schendarstellung zwischen 
Figuration und Abstraktion 

Schülerinnen und Schüler 
- wenden malerische Tech-
niken sowie Mischtechniken 
an  
- erproben Farben experi-
mentell  
- setzen gezielt Farbmi-
schungen, Farbkontraste 
und Farbqualitäten ein  
- erstellen Scribbles, Skiz-
zenfolgen und farbige Ent-
würfe zur Entwicklung und 
Visualisierung von Konzep-
ten 
- entwerfen perspektivische 
Konstruktionen und nutzen 
raumbildende Mittel  
- setzen die Wirkung der 
Kompositionsprinzipien im 
Prozess der Bildgestaltung 
ein 
- weisen zeichnerisch 
Kompositionsstrukturen 
nach 

Schülerinnen und Schüler 
- benennen unterschiedliche 
Malweisen und Farbkonzep-
te  
- analysieren Farben 
und Farbfunktion und  
verknüpfen die Ergebnisse 
- bewerten eigene und 
fremde Entwurfszeichnun-
gen 
- vergleichen unterschiedli-
che Kompositionen hinsicht-
lich ihrer Wirkungen 
- analysieren und interpre-
tieren bzw. bewerten grafi-
sche Werke 
- analysieren und deuten die 
Komposition von Bildern 
- vergleichen unterschiedli-
che Kompositionen hinsicht-
lich ihrer Wirkungen  
- analysieren perspektivi-
sche Konstruktionen und die 
Darstellung von Raum 

Schülerinnen und Schüler 
- imaginieren vielfältige, 
originelle und kreative 
Bildideen und kommunizie-
ren diese 
- entwickeln Bildideen, 
Studienreihen und optimie-
ren Gestaltungslösungen 
- nutzen unterschiedliche 
Verfahren und künstlerische 
Strategien und setzen diese 
bei der Lösungsfindung um 
- erläutern und reflektieren 
Bildfindungsprozesse 
- planen Arbeitsprozesse 
und bestimmen Zielvorstel-
lungen 
- nutzen Verfahren des auf-
tragsgebundenen Arbeitens 
- finden und bewerten 
Lösungen für gegebene 
Problemstellungen 
- erläutern die Intention und 
den Bildfindungsprozess, 
begründen wesentliche 
gestalterische Entscheidun-
gen und bewerten das 
Ergebnis 
- vergleichen eigene und 
fremde Bilder und bewerten 
diese 
- entwickeln schulinterne 
oder öffentliche Ausstel-
lungsmöglichkeiten für ihre 
Präsentationen und nutzen 
diese 

Schülerinnen und Schüler 
- beschreiben differenziert, 
anschaulich und strukturiert 
Bilder  
- bewerten die Bildelemente 
nach ihrer Bedeutung  
- erklären formale und 
inhaltliche Mittel der 
Bildsprache in eigenen und 
fremden Bildern  
- erläutern in einer geglie-
derten formsprachlich en  
Analyse nachweisend 
bildwirksame Strukturen 
- nutzen angemessene 
Fachsprache  
- erschließen selbstständig 
Bilder  
- interpretieren unter werk-
immanenten und werktrans-
zendenten Aspekten  
- bewerten einzelne Deu-
tungsansät ze und erörtern 
Alternativen  
- beziehen begründet 
Stellung 
- vergleichen differenziert 
Bilder 

Schülerinnen und Schüler 
haben Einblicke in Aspekte 
der Menschendarstellung 
zwischen Figuration und 
Abstraktion; z.B. A. Dürer, 
A. Kauffmann, M. Beck-
mann, A. Warhol, C. Sher-
man, M. Lassnig 

 
Grundsätzlich sollte versucht werden, mit den Lerngruppen unterrichtsrelevante Präsentationen in regionalen Ausstellungshäusern zu besuchen, Exkursionen 
zum Original (Architektur, öffentlicher Raum ...) vorzunehmen, Kontakte zu außerschulischen Partnern zu pflegen (im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) z. B. zum Regionalen Umweltbildungszentrum (RUZ)) und an Wettbewerben teilzunehmen.  



 

 

SCHULINTERNES CURRICULUM FÜR DAS FACH KUNST –  
SCHULJAHRGÄNGE 5 BIS 10 

 

Doppeljahrgang: 9/10 
Inhaltsbereich: Bild der Zeit 
Kerninhalt: Film 
 

 

Unterrichts-
sequenz 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 
 

Grundlagen 
 

Prozessbezogene Kompetenzen 
 

Kulturgeschichtli-
che Orientierung 

 

 
 

Produktion 
 

 

Rezeption 
 

Produktion 
 

Rezeption 
 

Produktion 
 

Rezeption  

z. B. Kurz- bzw. Expe-
rimentalfilm (BNE: 
Thema: Einfluss digita-
ler Medien) 

Schülerinnen und 
Schüler 
- realisieren einen Kurz- 
bzw. einen Experimen-
talfilm  
- setzen filmische und 
fotografische Gestal-
tungsmittel dramatur-
gisch ein  
- verwenden filmische 
Montageformen  
- erstellen mit grafischen 
oder fotografischen 
Mitteln ein Storyboard 

Schülerinnen und 
Schüler 
- analysieren Filmse-
quenzen  
- analysieren filmsprach-
liche und filmdramatur-
gische Mittel  
- erläutern die bedeu-
tungsstiftende Funktion 
der Filmmontage  
- erkennen Formen und 
Funktionen von Story-
boards 

  Schülerinnen und Schüler  
- imaginieren vielfältige, originel-
le und kreative Bildideen und 
kommunizieren diese  
- entwickeln Bildideen, Studien-
reihen und optimieren Gestal-
tungslösungen 
- nutzen unterschiedliche 
Verfahren und künstlerische 
Strategien und setzen diese bei 
der Lösungsfindung um  
- erläutern und reflektieren 
Bildfindungsprozesse 
- planen Arbeitsprozesse und 
bestimmen Zielvorstellungen  
- nutzen Verfahren des auftrags-
gebundenen Arbeitens 
- finden und bewerten Lösungen 
für gegebene Problemstellungen 
- erläutern die Intention und den 
Bildfindungsprozess, begründen 
wesentliche gestalterische 
Entscheidungen 
und bewerten das Ergebnis  
- vergleichen eigene und fremde 
Bilder und bewerten diese 
- entwickeln schulinterne oder 
öffentliche Ausstellungs-
möglichkeiten für ihre Präsenta-
tionen und nutzen diese  
- entwickeln Gestaltungskompe-
tenz, indem sie Entwicklungen 
vorausschauen analysieren und 
beurteilen, Risiken, Gefahren 
und Unsicherheiten erkennen 
und abwägen und die eigenen 
Leitbilder sowie die anderer 
reflektieren 

Schülerinnen und 
Schüler 
- beschreiben differen-
ziert, anschaulich und 
strukturiert Bilder  
- bewerten die Bildele-
mente nach ihrer Bedeu-
tung  
- erklären formale und 
inhaltliche Mittel der 
Bildsprache in eigenen 
und fremden Bildern 
- erläutern in einer ge-
gliederten formsprachli-
chen Analyse nachwei-
send bildwirksame 
Strukturen 
- nutzen angemessene 
Fachsprache 
- erschließen selbst-
ständig Bilder 
- interpretieren unter 
werkimmanenten und 
werktranszendenten 
Aspekten  
- bewerten einzelne 
Deutungsansätze und 
erörtern Alternativen  
- beziehen begründet 
Stellung 
- vergleichen differen-
ziert Bilder 

Schülerinnen und 
Schüler haben Einblicke 
in Beispiele des Films; z. 
B. Hitchcock „Die 
Vögel“, Wachowskis 
„Matrix“, Jarman „Blue“, 
Musikvideos  
 
Möglicher 
Fächerübergriff: 
Deutsch, Englisch 

 
Grundsätzlich sollte versucht werden, mit den Lerngruppen unterrichtsrelevante Präsentationen in regionalen Ausstellungshäusern zu besuchen, Exkursionen 
zum Original (Architektur, öffentlicher Raum ...) vorzunehmen, Kontakte zu außerschulischen Partnern zu pflegen (im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) z. B. zum Regionalen Umweltbildungszentrum (RUZ)) und an Wettbewerben teilzunehmen. 



 

 

SCHULINTERNES CURRICULUM FÜR DAS FACH KUNST –  
SCHULJAHRGÄNGE 5 BIS 10 

 

Doppeljahrgang: 9/10 
Inhaltsbereich: Grundlagen 
Kerninhalt: Schwerpunkt Farbe 
 

 

Unterrichts-
sequenz 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 
 

Grundlagen 
 

Prozessbezogene Kompetenzen 
 

Kulturgeschichtli-
che Orientierung 

 

 
 

Produktion 
 

 

Rezeption 
 

Produktion 
 

Rezeption 
 

Produktion 
 

Rezeption  

Malerisches Thema: 
Landschaft  (z. B. Au-
ßenwelt und Weltvers-
tändnis) (BNE: Thema: 
Umwelt und Nachhaltig-
keit) 

Schülerinnen und 
Schüler 
- wenden bildsprachliche 
Möglichkeiten der Farbe 
an  
- setzen malerische 
Mittel zur Erzeugung 
von tiefenräumlichen 
Wirkungen ein 

Schülerinnen und 
Schüler 
- analysieren Farbbezie-
hungen (z.B. Farb-
kontraste) und Farbfunk-
tionen (z.B. Lokalfarbe, 
Erscheinungsfarbe, 
Symbolfarbe, Aus-
drucksfarbe) und leiten 
deren Wirkungen ab 
- benennen malerische 
Mittel zur Erzeugung 
von Raumillusion und 
überprüfen deren Wir-
kung 

Schülerinnen und 
Schüler 
- setzen kompositori-
sche Prinzipien ein  
- variieren Kompositio-
nen und vergleichen sie 
wirkungsbezogen 

Schülerinnen und 
Schüler 
- benennen kompositori-
sche Prinzipien und 
leiten deren Wirkungen 
ab 

Schülerinnen und Schüler  
- imaginieren unterschiedli-
che Bildideen und tauschen 
sich darüber aus  
- wenden unterschiedliche 
Gestaltungstechniken an 
- nutzen bildnerische Ver-
fahren und künstlerische 
Strategien zur Umsetzung 
eigener Absichten  
- setzen Materialien, Werk-
zeuge und Techniken 
sachgerecht und wirkungs-
voll ein 
- wenden absichtsvoll 
bildsprachliche Mittel an 
- beschreiben und doku-
mentieren Bildfindungspro-
zesse und Gestaltungsver-
fahren 
- strukturieren Gestaltungs-
prozesse 
- variieren Bildlosungen und 
optimieren Bildideen 
- bewerten Ausdrucks-
möglichkeiten unterschiedli-
cher Verfahren - erläutern 
ihre Ergebnisse  
- präsentieren ihre Ergeb-
nisse  
- reflektieren eigene und 
fremde Bilder und nehmen 
Stellung 
- erproben Präsentations-
möglichkeiten und reflektie-
ren deren Wirkung  

Schülerinnen und 
Schüler 
- beschreiben differen-
ziert und anschaulich 
Bilder  
- strukturieren die Be-
schreibung  
- benennen bildsprachli-
che Strukturen 
- leiten Wirkungen von 
Gestaltungsmitteln ab  
- nutzen grundlegende 
fachsprachliche Begriffe  
deuten ausgewählte 
Bildelemente und bild-
sprachliche Mittel in  
ihrem formalen und 
motivischen Zusam-
menhang  
- weisen Deutungen am 
Bild nach und recher-
chieren Kontexte 
- vertreten begründet 
eigene Wertungen 
- vergleichen Bilder nach 
Kriterien 

z. B. Poussin, C. D. 
Friedrich, G. Meidner 

 
Grundsätzlich sollte versucht werden, mit den Lerngruppen unterrichtsrelevante Präsentationen in regionalen Ausstellungshäusern zu besuchen, Exkursionen 
zum Original (Architektur, öffentlicher Raum ...) vorzunehmen, Kontakte zu außerschulischen Partnern zu pflegen (im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) z. B. zum Regionalen Umweltbildungszentrum (RUZ)) und an Wettbewerben teilzunehmen. 


